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Rutlolt Lugitsdr:

I)er Mornellnegenpfeifer und andere
Durehzügler irn Seewinkel

lrrr 15. Sepicrnber 1951 besncütcn l"ratt
rrnd 'llcrr I)r. l''reunrll und ich bt'i präch-
tig strtrhlt'ntleur [{irurnel den Zick- und
Kirr'hsee bci illrnitz rrnd hattt'n dabei ein
{:'anz seltent:s l-rlcbnis: Irr dcr Steppe
zwiidrcn rl<'rr bcitien genannten La&en
rneikten u-ir zrr..ei: ctwa drosselgrolic
Vögr:|. rlit: sirh bci näherer l]ctrachtung
als Regcnpfeifer hörarrsstelltcn (llundcr'
Kopf mit krrrzr:rir Sdrnabel. ,.rollender"
Gane). Als clstr:s, .in die Augcn sprin-
Ileüde\ Artrncrlirrral crktrnnten lvir eincrr
breiten. lr.'cißen ijberaugenstri<'h. der sic:[r
nitclr \\'r-rrrlnttg- r.lr.s \'Ägt'ls irrr ),,laclicrr
gcsdrlessen zeigte,. eirre dunkle Kopf-
kappe darrrit 'rleuilicü abzeithnentl. llci
Näherkonrrncn kr;nnten rt'ir auc'h den
hellen Ilalbrnorrr'!, der sich qrrer übcr dir:
Obcrbrust ziebt, grrt ausnehmen. Dit:
I)iagrrosr' \\irr nlnl leicht zu stcllen:
Mo r ne I I r e gen p f e i f e r (Chrrradrirrs
rnorincllus) irrr Jugeudlileid (bckannt
<lurch Bengt Bergs Brrr.h ,.Mein l'rcunrl
rler Rrgt:nqrfeifer''). Die beiden Vögcl

'\4'aren so u'cnig sr'hr:u, daß sie rrns bis
luf 4 Sr:hritte hernnkornmen liefien. So
konntcrr wir arr<h die gelben F-i.iße arrs-
nehnrt'rr. die ihn allein sr:hon gcgenüber
clen drrnklen Stäntlern tler beirlcn rndc-
ren igroßen Regenpfeifer kennzeidtnen.
Unscrer lveiteren .t\nnähenrng wichen
sie zu I'uß aus, drücl<ien sich in Mulden,
liefen lr-ieder eine Strecke vor uns her
rrncl \ ''aren durch unser Wcitergchen
nitlrt hoc'hzubringön. Aber endlich mu[?-
ten wir rlas vertrauensvolle Pürt'hen dodr
r:nttiiusc{rt:n tnd ihnen zeigen, rlaf? die
sich niihcrnrlen Un-setiimc nicht ganz so
lrlrnrlose Wesen seien, .wir rnußten sie
<lrrrch leirhtes Händekl,atschen aufschcu-
rhr:n, unr noch die weiße,Sr.h'rvanzend-
bindc sehen zu litinnen un.d ihren Iluf
zu hün:n. So gingen die Regcnpfeifer
cntllitlr rnii zartern Triller hoch. fielen
aber gar nicht ll-eit vor uns wicder ein.
IIabr.n rrrrs clie \'ögcl langsanren Schlit-
l('s urrf *cnige l\lcter herankorrrmerr
lassen, hiitten n-ir l<ricchend wahrsrheil-
lich die lrntfernung noch lveiter vcrkür-
zerr kiinncn. Nur schu'er konntenu-iruns
von diescn Seltlingen trennen.

Neuere Beobachfungen dieses llegen-
llfeifcrs (1941) sin'd so spärlich und un-
sicher, dali unsere Feststellung un'd Yer-
ankerung in der I-iteratur noch an Wert
i;ewinnt. Nach R. Zimrnermann (t) ,,Bei-
träge zur Kenntnis der Vogelwelt des
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\t'usiedk'r' St't'gcbieis" (194i) r'r'ird der
l[ornell in unst,r'r'rr.r. Gebiet rltrs erstcmal
r.orr Nattt:rt'r' 18ti errvähnt. li-äszl (1U82/
85) nennt ihn cine grofie Sr:ltcnheit. und
ljtht:nk (191?) crrriihnt ein Exemplar', das
uus del St{robcrschcn Sarnmlung in den
Bcsiiz rlr'. Küuipl. [-ug. ()rnirlr,,l. Insti-
trr it's übcrgcgang('u ist. -\ us rr r-khcr Zcii
tlit'scr Ifrrnd sianrrnt, jst nic:lrt angegeben.

I)t:r \{ornellrcgenpfeifer lrervohnt zrvei
rvcit auseinan,derlit'genrle Gebiert:. Das
cine. nörrllir;he, cl'streckt sicl'r von Nord-
nor\!-cgen iibcr Laltplan,rl. Nowaiu
Scrrrljl. \rrrti-[ r.rl lris in dir' 'l'rrndretr
Sibiriens. Vorn zlvt'iicrr. inr rrrittcleuro-
päischen Ilarrur gclcgenen Gebiet (Sucle-
tt-'n, ()stkarpaiht'u. Osfalpen) ist in neu-
erer Zeit nur der rt;r eiuctn Jahrhundert
von P. Illasius l-Ianf entclediie Ilnrtplatz
arrl' den IIot.h a lrlrrratten rles Zi rbitzkogels
iu Steierrnark von I)r. I'r'anke 1950 als
noc'h bt:stehr:n'cl lacltgcr.l'ieserr rvorden.
IJnsr:r,St:t-. lrietct diesenr Iiegenpfeifer
nntürlich nrrr Ilastplatz arrf denr Durc{r-
zupl nach Ärabierr oder Itcrsien.

Znfüllig rvar anr glcidren 1'ag- arrf dern
Zicksee arrcb rler ctw'as griiflere Golcl-
regenpft'iIcr (Plrrrialis aprioarirrsJ 7.tr
selrcn. rlt,r sich abcr irn ()cplerrsatL 7.ür-rr.
Mornt:ll nicht auf trockcnt-.rn Jlo'dcn. son-
tlerrt arn schlanrmigeu Ufer <lt:r Lad<e
herurngel.riclrt-.rr hai. l)er: ()oldregcn-
pfeifcr ist oben, rvie uuch an (blasser)
Kehle und Ilnrst. nicht br'.arrrr sou<lern
goldgelb rrnd nur im Brutkleid. in'derner
lrt:i uns st lten 7.[ seheu ist. rrtttett
sclrl-arz; lieilr Ilalbrnolr'tl truf tler IJrust.

Außcr ztthlreiclerr liolstlrt'nl<t:ln ('l'rin-
l{a totanus), rnehrfathen llcllen ttttrl
Dunhlen Wasserrliirrfeln ( ['rirrga ncbula-
ria und'l'. ervthrot)us). Illüllhühnern,
Stodc-, Schrrartter-, Knrit;li- rrrtd Krick-
enten l<onntcn lyir rro<'h irusneltrrten:
1 Alpenstrundläufer (Ctrlidris alpina) rnit
rroch schwarzen lJauch{lecl<. vergt:sell-
stlrrrftt't mil I Sitltclsrr'rnrilürr[cr (Cali-
dris ferrugirrea). f)cr lt:iztcre ist der e-in-
zige Strantllüuler,.tler zur n eilletr l"lügcl-
lrinde cinen gleichf.rlls rveißert Biirzel
trügt. Die relativ hohen Siünder ttrrd der
lange abgebogene Sic;helschnabel haberr
diesem starengro{lerr Schtrt'pfenvogel clen
Namen,.Zwergbrachvogel" eingetragen.:
ln derrr kaurn einige Zerttirnetcr tiefen
ü-asser einsarn stocherntl lv.trr rtoth ein
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etra rotschcrrl<clgrollcr Fogel zu sehcn,
rlesst:n plunrpe (lestalt rnit kürzerern
Srünabel unrl rriedrigeren Ständern ihn
abcr als eirer anderen Gattung zuge-
hörig erkennen liellen. Es lvar, wie der
l'liigt:lstrt.il' irn ,\bllrrg zeigte. l<r,irr Was-
serliiuft'r. sonrlcnr eirr Slrirrrdlärrfer, rrnd
zl.ar cler Knut (Ctrlitlris canutus), der
gröfite du rchzit'ht:n,de Strandläufer.

-\us ltolter T.uft griitlte .uns not-h eiu
Schreildlt'r (.\orrilu lr,rnrarirtu). I'.r ist
gröller trls der'Mürtstjlrttssard. dt'r Ktrpl'
ragi rr'r'itt'r ülrer tlic l' liigcllinic r or. tlt'r
läirgert' Stoß ist stlurriil<'r' rrnd stlteint rrn-
qehäntlcrt. l)ic lringel rr'eit gespreilzt,
)cigt er sitlr irls cchic.{dlcrgcslllt. 1Ä'äh-

renil der krtrzstlru tittzige ..Marrst'r" rttit
hreitenr Sroll rrrlrig glt'itend. ohne Fliigel-
sdrlag seint, Kr<'ise ziclrl. spit'lI dcr. lelr-
hafterc S<hrt'iarllcr'rloclr iifti'rs rnii I''liigt'l
rrnrl Stoß. Tstn Unterschied I on dertt
gleidrfalls itr der Steppe vorkotntnenden
Kaiseradler nrit u'cillen Schrrllt:rlleck<'rr
ist der Stlr rciatllcr inr Ganzctr cr(ll)rarln
ohne rveill.

Bc,i tlicser Celt:genheit rntichlc ich not"h
einige Bcobtrr"htrritgctr voil (leln bisher
kaurn lrc.rrlrtctt'tt Stttttpfgebiei rrrit Süll-
wasserlucLctr siitlrrestlit:ll vr)tt (itr ls att-
fiilrrcn:,\nr 14. Septembcr lL)51 zahl-
reiche Ilrucirutrsserläufcr ('['ringa glarc-
ola), reic{rlidr lert'hengro{1. l(opf un'(l
Brust dunkel. Oberlliigt:l s<'lru-arzbrartn,
Unter{liigel lrell, l<cinc }'lügelbinde-rvie
alle WaJserlüuler (urrller: ß.otscheukel mit
weillem I"liigelschild), Iliirzel wei[], ge-
sellig. Itr lcgitinriert sidr tr'ast irnmer, bq-
sonders inr -\b{lrrg, mit hellenr ..Giffgiff-
giff". Weiters cinzeltt atrfgestht-'trdrt inr
ganzen ca. 10 Behassinen: liaum merk-
bar griifier als voriger, langschnäblig,
Zickzackflug beim Hochgeher, ruft an-
steigend ..,\tsch": ferner 5 Goldregen-
pfeifer: l0 l.iil'l ler (Platalea lerrcorodia).
iast reihergroll. girttzes Cefieder weill.
nur Junge rnit sdrwarzen l"liige'lspitzelt,
breiter Lüffelsdrnabel. l'{als im Flug
leichl gesdrwungen. arn Boden ruhend
meist g;eballt (lleiher arrfgeltist) ; 12 Sil-
ber- un,d I Graureiher (ltigtetta alba und
Ardea cinerea), Hals irn ["lug eingezogen
(Storch ausgestrecht) : 1 l(orrrwcihe (Cir-
cus cvancus), l'lüsel. rn ie ulle Weiherr.
im Sdrracberr iilrci rlit'Horizonialc gt'-
halterr" kleiner: rrnd schlanl<cr als Rohr-
u-eihe. Biirzel rein u'ci(i.

Der Durchzug der Wasserliiufer dauert
noch clen callen Scntetnller irtr unll flattt
ersi Mitte ()ktolre r'alr. llt'i rlcn Strantl-
lärrfcrrr rrrrrl kleincu llegt'rrlrfcifcr.rr rollt
der L)u rchzug rro<'h lris l'lnrle ()lttober
und rvird lris Mittt, Novctnlrct immer
sdrwächt'r. l)iö groll,trr Regcrrpfcifcr zie-
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herr noch im Novernbcr, tlitr lt:tztert bi:
NIitte Dezcnrber. lur llcrbst schotr setzt
Ankunft rrntl Durthztrg cler 'l'auchenten.
Saat- unrl Blütlgänse, wit: Seetaur:her
usw. ein, so daß die nordische n (läste derr
gdnzen !\'init'r iibcr. solangc t's ollt'nt's
Wasser gil,rt. geluntlt'tt wt'rtlctr liönttctt.
So reich ist unser Set-'rrttd intcrcssattt
das ganze Jahr lr in<lu rch !
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Gclegent li<ü eincr Tier- unrl Yogel-
schau in Wien konnte kürzlit'h tlic Wahr-
nehmung gemacht werden, dafl vcrsr]rie-
dene vollkommen geschütztc'fierarten
r.ie Waldkauz, Buntspecht, Star. Pirol
lrsw. durch Tierhändler ausgestellt untl
zum Yerkaruf angeboten wurden. Es ist
unverständlich, wie tlie Tierhäntller irr
den llesitz dieser Yögel gelangen konn-
ten, da diese Arten zu den vollkommert
ueschützten Vösclrr zählen. Dadurclr
ir rrrde aber arrclioffcnkundig. dall die in
velschiedenen Naiur- und'fierschutz-
kreisen bekannt get'orde ne Nachricht
richtig sein dürftc; wonach neuerdings
Eesr'lrülzte Ticre zrr fünfzig und hrrndcrl.
Stiick rrit Flugpost in dls .\uslirnd vcr-
sanclt t'crdenI

I)a tlicse Sachlagc eirre cheste Übcr-
prüfurE nur'h deri Bestimmungen des
celtcndän NaturstLruizgesetzes erfordert.
hat sich das lnstitut für Naturschrriz mit
einem diesbezüglichen Sc.hreiben an das
Naturscltntzrefeiat der n.-ii. Landcsre-
gierung gewandt undl angeregt"-es möge
äas Land Niederösterreich die Iniiiaiivt:
zu einern gleichsinnigen Yorgehen der
Natursdrutzbehörden aller Bundesländer
ergreifen. das allein einen durchgrcift:n-
rlen Erfolg gewährlcistt'rt würde.

Ein neues Natursthutzgebiet in
Deutsdrland

hn Kreise Genthin (Bez. Magdeburg)
ist der 800 Morgen grofle Schcllener See
zum Naturschutzgeliet erklärt worden'
Tlr ist Brut- und Niststätte für zahlreidrt:
seltene Vogelarten und wird im Yolks'
rnund mit Redrt ,,Möwensee" genannt,
weil dort viele Lathmöwen nisten.

Das Gebiet ist fcrncr ein Dorado für
Graugänse, Fischreiher und Fisdradler.
Äudr- Tranocrt un'd die seltenen Bohr-
weihen ki;l,n"tt beobadrtet wcrdcn. ln
Zukunft ist das Befahren des Sees und
scine Nutzung für den Fisthfang v'er-
llotett' 

Hclrnrri Rierst.lrer.


